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Dct Auffassung

Froschüre sci€n

gErr gstlEtön,

Äntragsgeg$erin, Hsrsteilung und V der sn*itgegenständlichen

Gegemtand dec Verfäkens der Reg'" .731|19 gälv€$sn, wird entge-

Es bestehen erhebliche Zweifeln ob ein dem S nachgebildeter Ver-

brauch eintraten denn dic beiderr Verfahrcn sind nicht teiehbat. Det im Strafrqrfsh-

ren gcltende der Eismaiigkeit der Strafverfolgung Afi, tü3 Abs.3 GG be-

sagt" dass die

Tat uneuläsaig

$tra,fverfalgung geg*fi deneelben Täter derselbsn prozes*ualen

Es handeit sich vodiegend, aber richt um Etrafverfolgung, scndern trln

das Verfälren weitaus weniger belastenden $$ dsgs bereits die

Schutsbed{irfti des,.Bcffoffenerr*' im Vergleich zu dcr Angeklaglan deutlich genn,*

gcr ist,

Mitbin wsr der Verfal,rren r-u Gtundc liegende Saclt t und damit verbtmdene

Vorwurjnieht eines andercn glciehartigen V

Zwer ist riehtig' in der mündlichen Verhandlung des Reg.-Nr. :3109 der

die Bmschüre vorgelep5t wurde" Sie aber of&nsichtiich nicht als

Bpweismittel und damit nicht in das Verfaken eln

Da der rum Z.*itPunH der mttndlichen V auch noch keine hiruei-

riE/ ü9

ehende Hennfnis

des Verriebs der

werderr. Man

nerin hergestellt ve,rFieben wurde.

Marrgels ko Ken$tnis und Ängaben ging die

den ZeiPunkt, die Umntilnde und itan der Herrtsilung und

hatte, konnte diesbeztlglich auch substanti i,ert vorgetragen

ledigtich die Brnsclrtire und Vermutung, d diese dureh die Aatagsgeg-

rruoh] auch nieht auf die Vor.

deri$ache auch nicht darauf' Die
lage der ein ffid sfütste seine Entscheidu*g in

Entscheidungsgrilndcn .rucht ena'äl:nt'Erös*hüre ist in
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Yoraussetrurtg

Vorsitsende der

$achverhältes

gels Kenrrtnis

Es best€hen

$CI auf Fartei

jedocb musr

sen fllle

n.

1.
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gar nicht ksilkrstisierbar war' konnte ar vErwertet we,tden.

Frist $6Ab8.ä$0

dee $ 6 Abs.3 ßü nuf

erhebliEhe Fsdenketr gegen die eler Vorschrifi d,es $ 6 Ahs' 3

ugsverfalretl' l-war rn*g der Wodlaut ff:r itre Anwendbarkeit sPrechen,

$inn und Zweck dee ffesetr-es werdefl? damit cine fiagfii'

hige Ar*vendu*g $0 gewährlejstet ist'

Ein Fsrteialrsgchl
iß erEt nachlreiflicher Uberlegung und als

Letztes Mittet in Wegc geleitet. DiPs ist aus Grtinden und aun dwn Dst

wird zuntichst sinmal flicht
m*katiegebot geboten. Fas bedeutet, der Lnndew

Erst na*h vielfechen Ver-
natb der er*ten Y des Mitglieds ein Verfirlren

si nes Psrteiausscltlus-
fehlungen und Verhalten wird er die

s€s ifl Ennägurlg Aber such dans bedarf dieser Echritt Überlngung, es ffitis'

gefiihrt werden'

man d'enWeg

Zum einen gibt

guune vüfi

uchluslvetfsluen

t: rJ4/ $9

I

I

I

eine dem stra{klageverbrsuch vergleichhnrelvoti*r.-*e wäre sbef - wis der

shiedsküfsmissisn richtig ausführt * dase 
]u*oi,tu 

eine verwertilng des

tgte. Da der Sachverhalt eum äcitpunkt dcr ttindtichen Verhandiung slan-

Tatsäphen abgewogen trnd gewürdi$ undlfiesprürhe mit dem Mitglicd

I wen$keiue andsre Läsung m'ehr den Schafrn absuwenden vermag" wird
it wert$ keiue andsre Läsung m'ehr den Schafrn absuwen*etl Yffrrli*gn wttu

ra*eiaueecblusrverfährens gehen. 
i
I

also keinen einrigen $achverhalt, an deu mfr aulnupft' sondeffi, ss ist die

,erhalten, die den L,andegvorstand ail Aem p*ritt bewegl, an Pärteiaus-

inzrrleiten. Es kf,nn esmit nicht - wie in E d aUs' 3 voryeschon- afl eifien

Sachvenhatt werdefl.
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Zum Anderen

Sohute dcs Mitgli

3 S0 auf Partei

Vorgtänd rräre -
genden Handeln

zu ergreifen. Die* trürde gsgen das ia Paheien ru wahrsnde Deruskra-

tieeebot und geger) Afi. 20 GG vcr*toßen. Die Vcrrschri{ ist d*shalb dahingehend ver-

fassune*kgnfann gff]" dass die Frjst nicht ftir

Vorlage Froschüre - f'{euer Aus*chlu*e*ütr*$

Der als Aussehl

Antragstelleri:t

zu wertEnde Vortrag d*s Prof. Dr. He m Bietbaum als Vertreter der

aur Z7"MEirz ?$1ü. Euletzt auegeteilt rnde die Broschäre bei der

kanstitr:ier.enden des OY Et, Ingbsrt am 4" MAtz 2t) 0 und rrvar itgbesondere än

Hsrm Järgen

A:rtragsgegnenn

Eeugenvcrnehmung:

dEr Braschfire ging sinher mit Fesch.imp rrsn verschiedensr M.andate-

träger/innen ins aus der,n Landesvorstafid.

F,tugenvernehmu*g; Jrirgen Kan

St, Ingumt

eunkiroher tVeg 68, 66386'

I

I

dic typischefweise über läinger* Zeit betrifbnne Schlichtnngspha$s dcm
I

r: der Fartciaueschluss ist r:ltima ratio. Wenhet mBfl dic Frist des fi 6 Abs-
I

chlussverfahfen an, beraubt mfll das lttitfpie* diesem Schutz, delrn der

die Frist ru walren - gezwüngön, unmitt{tbnr nach cinem patteischädi-
I

Parteiausschluswerflalnen einmhitrn und 
famit 

ni.cht in der Laga, Fiuvsr

-J

gilt.

solidnrjschen

räch]i*h lhrem

reits vüllig von

bestätigt durch dieses Verhalten srn,öuL da.{s sin kein Intffesse an einem

rmenwilkffi mit den Ganc,ssirurrn uud *en$s*en hato sonderÄ rich haupt-
j

rpf gegen dic innmparteiliche* $truktruen #dmet und sich innerljch be-
I

Färtei geüffint hat.
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Nieht n,ur dis

Kenntais der

pnrtei$chädi

kann. Er liegt

einen Mnnat

erfuhr der

Beweie;

stards

+43-F,E9E_E:I3BEI RA l,iARl'iEf'l ll l.itlLLEriEH

emsuten Anrag des Landesvolstande$ vom p7, März 2010 nicht l$nger als

q P-ltrl El5

*1*ubwttrdigkei

Stellt man ellein

es auljerdem r"u

krrrrdittierenden

formiertc Hrinr

?7. MHrz 201,0.

: den Vorgang der ÄushrindigXrlg der Bro5chü''e on Ji$gen Kan ab, so gilt

ficksichtigen, das$ dies€r konkrete $achverfra,llt drm Landeevorstand erst

und geschildert unrde. F,wflr hatte man 
{tre't ,,Hören-Sagen" generelln

rs die gegenttändliehe Broschtire von der Ahfagsgegnerin verfasst und in
käreli*h mitgetei

Kenntnis dävsn,

Umlauf gebracFrt ird. Im Verfuhren Reg,-Nr. 231Ü9 eeigte

Schisdskoffinissi dass die Frist des $ 6 Äbs" 3 SO auch

wendbar sei und an einen konkretent Eaclwerhalt sn werden muss. In der Folge

konkreten Vorfall bei derdafln erst über den zuvor geschi

des OV ST. Ingbert. Die Farbara Spaniol in-

liber den konkretsn Vorfall nach rntlndli rhen Verhandlung am

i. Earbam Spaniol, laden über die FraLtinn

DIE LII:-IKE im des Bsarländes, Franr-

Jonef-Rüder-StrgIle - 6611F Saarbrlicken

2, IJeinz Ei ru l*den über die Frakticn

DIE LTNHE ifi des $ffirlsndes, Fräil.E-

Jorsf-Riider-StraJ*e . 66119 Saarbrilcken

Damit ist für de.tr IflSUAUI OE$ S tI J{DS, J FrJ ÜItrttrI d,ttltFtulrrl t'lttrI .rrslrululü $E

, Die Frist ist somit unter d.iesem Aspeki gl*'fu, und ist ee mithin euch,

.Z,eitplulrt der Vertcilung der Brosch{ire abst$lt'
l

wsfill man auf

,.6
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Fis*er konJrret

Reg.-Itlr, 2,310F

Vorgang hatle" s$

sem Grund

Ver#ieb der ßrosahüre

Die Broschtlre wi

Das Verhalten

darauf sshließen.

willt ist, Ihr

Broschüre ei

Dan*ben reichtt

te Netmkirchen

trag*gegnenn

prslht heraus

Zwnr stiltzt die

Verfahreus Reg"

T.usamm.enheng

generin allein an

SEIN

I

fene Sashverhalt kann außerdem nicl.{t {iegenstand dBs Vertähfsns
I

sein, da nan fir di*sern äsitpufikt kei{e kont*ete Kennktis von dern
l-

ass ein Strefklageverbrauch - wie bercit- *,{"t I. d.argelegt - auch aus di'e-

Iidet. I

1

Forfirflhrendes p*rteischfidigsrrdru Verhelter

EA IdARFIEI'.I }J HTILLEGEI'I q tjtT/ 89

3.

1 auch -r'eiterhin vertcilt. denn zu diesem Z$l€tk ist sic hergestelit r;g'Orden'
I

Äntuagsgegnenn in der mltndliehsn Yerhanul** voff 27. Mära 2010 iässt

lsss Sie harfnäckig as Ihrem Standpunkt festfAtt, kainc Reue zeigt und ge-

Verhalten fortzusetzen. zühlt aush das VerJeilen dsr

mit Bes*himPfungon von und Mandatntriigern.

der Änf#htung der Wahlkreistfite

die Tatsflshe, dass die Antr*g*gegnerin, *,elltnfe*ntong der Wuhlkreislis-
I

rhl erhlilt, au$, eifl, fortwährendes parteiscfrädigendes Verhalten der fui-

rhmen" so dass die Fdet des $ 6 Abs. 3 $Q haeits aug diesem Geeiehts-
I

I

* ist. 
I

I

edskammissioü die Parfeiausschlllss* däf .{o**grgugoet ntT,und 3- des

, ?rlügim Wesenttichen auf parfeischädisfn+** Verhalton im eeitlichetr

: Wahl d,er Hreiswahlliste Neunkiruhen. *TUOO msn bsi der Ärrttagsge-

eses Verhaiten an- ist die Frist der $ 6 AUs.ll SO verskichen. bas in die-

,g ja auch von der $chisdskofimisslon a{ f:nrteischädigend anerkfl'rffite

Anfi*gsgegnerin kann sber nictrt isoliert bedachtet werden'Verhä"lten auch

..7
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narh der

rticht

Auch aus

nicht ein
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Die Äaferhnrng

DIE LINKE

sehsn.Everlu^qt in sinkcnden Wah,lchatcen i*iderspiegelt.

stnht die tataächliche Früfffie

mediale Eegleitung

I-,uderd wird die der Anhagsgeperin *rhobene von dan anderan Fmktionen

komplcx eingest*fl dass gerade vor Hintergrrrnd ein Verfah-

prüfi:ng im Landtag auf den Weg ge wurde und voraussichtlick

beschloesef, wird. Erst danash bes das Vsrfährsn det IVahlprti-

'qdrd es voraussic.htlish Be-fi:ng durch den

weisärfüahmen

Äuf Grundlage dieses r:Eu*-rl

in Form von Zeu$envemehmur:.gen ge

Äufmerksamkeit werden und sich fih die Partei

den. D*r sioh auswirkende Schaden ist demnsch nur auf die Änfechtune

selbßt, sondem e darauf zr:rtickzuführen" dass die von der Äntragstell*rin

wird und eic eish in keiu,er Hin*icht Ihrem Verhalte,fl undloder

IhrEn erhobenen orwärfen distanzitfi.

fresicht*punkt heraug ist die Friet darnit und der Antrag sowohl

eulänrig als auch

4r Ergflnzenüe

s. 8E/ 8t

Der Schaden pich aush noch akfuell aus, drfft äil.ln

lVahl noch an. zum anderen hat dieder fiülligkeit

dieser Yorgänge elle äilstehenden Wahlen sinkcnd,e zr.rr Folge.

des L*ndteges

rensgesetz flrr

Wie ei.ngangs

Verhalten und

müssen deshalb

I. ausgefflhrt, ist es bei einem

dis unter ernstrter ni*diala

scbadigend auilÄrirken wer-

',rerfslren ni*ht ein einziges

Es ist stets die Summe derkein einriger $aehverhalt, der beurteilt

Fehlverhalten, m einem Farteiausschlussverfshren fiiluen, $s kann somit regelm',lIiig auch

Sachverhalt isoliert als ürundlage für ein,eh lharteiausschluss dienen. Es

der Früfung der Begündäthoit des Fartdlausschhseanffäges eftntliche

in die Abw$gung mit einfließen. EcnR mllglieherru*ise istFehlverhaltsn dqt:
..8
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das letztmalige F eines Mitglieds ff*r cinen nsuörlichsn Antras

aber nur rn der Gesamtheit der Fehl ein Aussshluss gerechffer-

tigt und nntwendi um weiteren $chtden absrnryenden.

Es ist somit das Verhalten rund um die Anfechtung Krai*wahlliste Neur:kirchen

als arrch dae V tsn darrnch {Au$echlierhaltuug der Herstellung und Vert*ilen

der Braschüre, gsgEn als parteiuchädigendes Ver-

haltcn zu. vrobei sffn efllstäftdsrlen Schaden nach uffassung der Antragstellerin

bereits hi im Velfrhren Rcg.-Nr. ?3tfrq vorgstragen von der Sehiedskommisri-

auagefrhrt urmde.

Der Äntreg ist rnl$ssig und hegrürtdel

=.
8g/ fig

Sol.lte die

sprsshsnden gebeten.

Prof, Dr. Heinz

ft +
[i \rA.* '\

i

'

weiteren $achvortrag ftir notwenriig eraohten, wird urn

{etho*/*t ä/e.+


